
Geschäftsbericht 2010 
 

Genossenschaft  
Werk Bichelsee-Balterswil



1. Jahresversammlung  
vom Freitag, 8. April 2011 
19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Auenwies Bichelsee 

Traktandenliste 

 1. Begrüssung

 2. Wahl von zwei Stimmenzählern

 3. Protokoll der Gründungsversammlung vom 26. Januar 2011 und der  
  ausserordentlichen Generalversammlung vom 20. April 2011

 4. Jahresbericht des Präsidenten

 5. Jahresrechnung 2010

 6. Revisionsbericht, Entlastung Vorstand

 7. Konsolidierte Bilanz per 01.01.2011

 8. Mittelfristige Investitionsplanung & Investitionsrechnung

 9. Budget 2011

 10. Verschiedenes und Umfrage 

Bitte melden Sie sich mit dem beiliegenden Anmeldetalon 
bis zum 5. April 2011 für die Jahresversammlung an.
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Begrüssungswort des Präsidenten

Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter

Sie halten unseren ersten Geschäftsbericht in den Händen – dies ist ein 
historischer Moment und er gibt einen Ausblick in die Zukunft. Es freut 
mich sehr, dass Sie mit Ihrem Beitritt zu unserer Genossen schaft Ihr Interesse und Vertrau-
en in unsere Zukunft zeigen.

Das vergangene Geschäftsjahr war für den  Ver waltungsrat eine Zeit des Aufbaus:

 – Am 26. Januar 2011 fand die Gründungsver sammlung unserer Genossenschaft statt. An 
der ausserordentlichen Generalversammlung vom 20. April 2011 wurde die Firma Consis 
als Revi sionsgesellschaft gewählt.

 – Der Verwaltungsrat trat für über 20 Sitzungen zusammen und behandelte die Geschäfte, 
welche beim Aufbau einer neuen Gesellschaft anfallen.

 – Der Verwaltungsrat durfte über 80 Einwohner der Gemeinde als Genossen schafter und 
Genossenschafterinnen aufnehmen.

 – Mit der Gemeinde wurde der Konzessionsvertrag abgeschlossen, welcher eine zentrale 
Grundlage für unsere Arbeit darstellt.

 – Alex Ender als Geschäftsführer und Petra Büchi als kaufmännische Mitarbeiterin in Teilzeit 
nahmen ihre Arbeit auf. Mit der Miete der Räumlichkeiten in der  ehe malige Raiff eisenbank 
in Balterswil konnten wir ihnen optimale Arbeitsplätze zur Verfügung stellen. 

 – Die gesamten Versicherungen wurden überprüft und neu vergeben. 
 – Die Festlegung der Strompreise war eine kniff ige Aufgabe, da gesetzliche und finanzielle 
Regeln zu beachten sind. 

 – Auch die Zusammenlegung der vier Buchhaltungen mit ihren Stamm daten forderte uns 
und die Lieferanten der neuen Hard- und Software.

 – Wir erarbeiteten die allgemeinen Geschäftsbedingungen und stellen diese auf unserer 
neu erstellten eigenen Webseite zur Verfügung. 

 – Zurzeit beschäftigen wir uns intensiv mit der Zukunft unseres Kabelfernsehnetzes und 
dessen mögliche Ausdehnung nach Bichelsee.

Das Budget, das wir Ihnen vorlegen, konnte nicht auf den Erfahrungszahlen eines Vor jahres 
aufgebaut werden, sondern fusst auf den Werten der vier übernommenen Organisationen 
mit ihrer langen Traditionen.

An dieser Stelle liegt es mir am Herzen, dem Verwaltungsrat für seinen grossen Einsatz 
meinen verbindlichen Dank auszusprechen.

Martin Bühler, Präsident

Bichelsee-Balterswil, im März 2011
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Bericht des Betriebsleiters

Allgemein 
Mit der Aufnahme der operativen Tätigkeit der Genossenschaft Werk Bichelsee-
Balterswil am 1. Januar 2011 begann die wichtige und intensive Arbeit, die vor-
handenen Daten der bestandenen vier Werke in einem EDV-Syst em auf einer 
Plattform zusammen zu fassen. Dank der ausgezeichneten Unterstützung der Teilzeitangestell-
ten Petra Büchi und der angenehmen Zusammenarbe it mit den Kas sieren der ehemaligen Werke 
konnte diese Arbeit bereits umgesetzt werden. Bei dieser Gelegenheit ein herz liches Dankeschön 
an Sybille Baumberger, Bruno Karle, Paul Ricklin und Johann Koller.

Aktuell
Im laufenden Jahr wird im gesamten Gemeindegebiet eine grosse Anzahl von Bauprojekten re-
alisiert oder wurden bereits umgesetzt. So wurde die Buchenstrasse für die Er schliessung der 
Parzelle «Corvaglia» mit sämtlichen Werkleitungen verlängert.
Grosse und wichtige Arbeiten stehen mit der Sanierung der Kantonsstrasse Teil 1 in Bichelsee an. 
Über eine Länge von 560m, vom Einlenker Kirchgasse bis zur Liegenschaft Tannenhof wird die 
komplette Was serhauptleitung mit allen Hausanschlüssen erneuert. Gleichzeitig wird eine komplet-
te Rohranlage für eine spätere elektrische Neuerschliessung verlegt. Dabei werden an einem Punkt 
im Querschnitt der Strasse siebzehn Er schliessungsrohre parallel verlegt, um sämtliche Liegen-
schaften einzeln zu erreichen. Auch wurden die Rohre für zukünftig anstehende Projekte berück-
sichtigt. Wie zum Beispiel die Er neuerung der Mittelspannungserschliessung der Trafostation Höfi. 
Im Zusammenhang mit der Erweiterung des Fernwärmenetzes der Firma hebbag AG nach Bichel-
see sind diverse Stras senabschnitte tangiert. So werden im Bereich Sonnhaldenstrasse und Sonn-
mattstrasse Rohre für den zukünftigen Bedarf verlegt. Das grösste Teilprojekt besteht aber mit der 
kompletten Sanierung der Auenstrasse. Auch hierbei werden die Werkanlagen im Bereich Wasser 
komplett erneuert, zusätzliche Arbeiten für die Generelle Wasserversorgungsplanung (GWP) um-
gesetzt und eine Leerrohranlage für die elektrische Erschliessung verlegt. 
Parallel zu diesen Bauvorhaben muss aber der Unterhalt des bestehenden Leitungsnetzes im  
Vordergrund stehen. Durch die grossen Temperaturdifferenzen in diesem Frühjahr wurde das be-
stehende Wasserversorgungsnetz stark beansprucht. Daraus resultierten schon diverse Leitungs-
brüche, die sofort repariert werden mussten.

Zukunft
Als grösstes Zukunftsprojekt momentan ist sicher der Aufbau eines Glasfasernetzes (FTTH / Fiber 
To The Home) zu betrachten. Einerseits werden parallel zu den Fernwärmeleitungen Leerrohre 
verlegt, andererseits müssen für das bestehende Kabelfernsehnetz ent sprechende Abklärungen 
getroffen werden. In Zukunft wird bei der Standortfrage von Industrie- und Gewerbebetrieben der 
Anschluss an ein schnelles und qualitativ hochstehendes Datennetz mitentscheidend sein. Im pri-
vaten Gebrauch werden immer grössere Übertragungsraten benötigt, um die aktuellsten Produkte 
im Bereich Fernsehen, Internet oder Telefonie überhaupt benutzen zu können. Dies hat wiederum 
einen Einfuss auf die Qualität des Wohn standorts Bichel see-Balterswil.

Alex Ender, Betriebsleiter
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Spartenbericht Strom

Die Budgetzahlen basieren auf einem angenommenen Verkauf von 16 000 000 kWh. Es ist 
schwierig abzuschätzen, welchen Einfuss die Verschachtelung der beiden Werke Bi chelsee 
und Balterswil genau auf die Kosten der Leistung haben wird.

Rechnung 2010 Budget 2011
Ertrag CHF CHF
Grundgebühren 189 000
Energieverkauf 1 092 500
Netznutzung 948 000
Swissgrid 114 000
KEV 67 000
Anschlusstaxen 60 000
Debitorenverlust -15 500
Übrige Einnahmen 35 700
Ertrag 0 2 490 700

Einkauf
Energieeinkauf -397.95 -1 123 000
Netznutzung -373 000
Swissgrid -114 000
KEV -67 000
Übriger Einkauf -23 700
Einkauf -397.95 -1 700 700

Unterhalt und Planung
Ingenieur & Planung -15 000
Unterhalt Netz & Installationen -235 000
Übriger Unterhalt -2 607.45 -36 600
Unterhalt und Planung -2 607.45 -286 600
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Spartenbericht Wasser

Die Kosten für die Reparatur der auftretenden Lecks in unserem Leitungsnetz sind die 
grössten Unwägbarkeiten im Budget.

Spartenbericht Gebühren

Die Gemeinde bezahlt uns CHF 15 000 als Beitrag zur Deckung unserer Aufwendungen für 
das Gebühreninkasso.

Rechnung 2010 Budget 2011
Ertrag CHF CHF
Grundgebühren 184 000
Wasserverkauf 298 000
Anschlusstaxen 100 000
Übrige Einnahmen 21 000
Debitorenverlust -3 800
Ertrag 599 200

Einkauf
Stromkosten -21 000
Wassereinkauf von Dritten -2 000
Einkauf -23 000

Unterhalt und Planung
Ingenieur & Planung -5 000
Unterhalt Netz & Installationen -180 000
Übriger Unterhalt -36 000
Unterhalt und Planung -221 000

Rechnung 2010 Budget 2011
Einnahmen CHF CHF
Einnahmen Entsorgungsgebühr 63 000
Einnahmen Abwasser 245 0 00
Einnahmen Kanalisationsgebühr 116 0 00
Ertrag Dienstleistungen für Dritte 15 000
Einnahmen 439 0 00

Abgaben
Abgaben  Entsorgungsgebühr -63 000
Abgaben Abwasser -245 0 00
Abgaben Kanalisationsgebühr -116 0 00
Abgaben -424 0 00



11

Spartenbericht Daten

Die Erhöhung der MWST auf den 1.1.2011 wurde vollumfänglich vom Werk übernommen.

Rechnung 2010 Budget 2011
Ertrag CHF CHF
Grundgebühren 100 000
Anschlusstaxen 10 000
Übrige Einnahmen 5 500
Debitorenverlust -700
Ertrag 114 800

Einkauf
Stromkosten -2 000
Gebühren -12 000
Signalgebühren Thurcom -15 000
Einkauf -29 000

Unterhalt und Planung
Ingenieur & Planung -1 000
Unterhalt Netz & Installationen -26 000
Hausanschlüsse Abonnenten -10 000
Übriger Unterhalt -1 000
Unterhalt und Planung -38 000

Vorstand und Verwaltung

Rechnung 2010 Budget 2011
CHF CHF

Raumaufwand -3 700.00 -22 200
Lohnaufwand -62 983.70 -167 350
Sozialversicherungsaufwand -6 886.85 -22 700
Übriger Personalaufwand -16 911.45 -11 500
Sonstiger Betriebsaufwand -32 901.10 -62 550
Abschreibungen -1 801.95 -9 700

Verwaltung und Vorstand -125 185.05 -296 000



12

To
ta

l
In

te
rn

e
B

u
d

g
et

 2
01

1
W

er
k

S
tr

o
m

W
as

se
r

D
at

en
G

eb
ü

h
re

n
V

er
re

ch
n

u
n

g

C
H

F
C

H
F

C
H

F
C

H
F

C
H

F
C

H
F

E
rtr

ag
3 

62
0 

20
0

2 
49

0 
70

0
59

9 
20

0
11

4 
80

0
43

9 
00

0
-2

3 
50

0

E
in

ka
uf

-2
 1

53
 2

00
-1

 7
00

 7
00

-2
3 

00
0

-2
9 

00
0

-4
24

 0
00

23
 5

00

B
ru

tt
o

g
ew

in
n

1 
46

7 
00

0
79

0 
00

0
57

6 
20

0
85

 8
00

15
 0

00

U
nt

er
ha

lt 
un

d 
P

la
nu

ng
-5

45
 6

00
-2

86
 6

00
-2

21
 0

00
-3

8 
00

0

Ve
rw

al
tu

ng
-2

96
 0

00
-1

86
 4

80
-5

3 
28

0
-3

2 
56

0
-2

3 
68

0

ü
b

ri
g

e 
S

p
ar

te
n

ko
st

en
-8

41
 6

00
-4

73
 0

80
-2

74
 2

80
-7

0 
56

0
-2

3 
68

0

E
B

IT
D

A
62

5 
40

0
31

6 
92

0
30

1 
92

0
15

 2
40

-8
 6

80

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

Im
m

ob
ili

en
-1

4 
55

0
-1

 4
50

-1
3 

10
0

A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

S
ac

ha
nl

ag
en

 S
pa

rte
n

-4
94

 5
09

-2
12

 2
50

-2
29

 7
59

-5
2 

50
0

To
ta

l A
b

sc
h

re
ib

u
n

g
en

-5
09

 0
59

-2
13

 7
00

-2
42

 8
59

-5
2 

50
0

S
p

ar
te

n
er

g
eb

n
is

11
6 

34
1

10
3 

22
0

59
 0

61
-3

7 
26

0
-8

 6
80

S
p

ar
te

n
re

ch
n

u
n

g



13

Abschlussrechnung

Gewinnverteilung

Rechnung 2010 Budget 2011
CHF CHF

Total Ergebnis Sparten -3 005.40 116 341
Verwaltungsaufwand -125 185.05 in den Sparten verrechnet
Übrige Einnahmen 0.00 4 000
Übriger Aufwand 0.00 -1 000
Zinsen & Finanzaufwand -151.65 -34 000
Veränderung Gründungskosten 125 000.00 -25 000
Gesellschaftssteuern -168.25 -7 000

Jahresergebnis -3 510.35 53 341

Rechnung 2010
CHF

Jahresergebnis -3 510.35
Vortrag Vorjahr 0.00
Zur Verfügung der Jahresversammlung -3 510.35

Antrag der Verwaltung CHF
Verzinsung Genossenschaftskapital 0.00
Einlage Reserven 0.00
Vortrag auf neue Rechnung -3 510.35
Total -3 510.35
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Bilanz per 31.12.2010

Aktiven CHF

Flüssige Mittel 10 566.80
Debitoren 0.00
andere Forderungen 4 923.45
Aktive Rechnungsabgrenzung 3 065.00

Umlaufvermögen 18 555.25

Mobiliar, EDV 15 000.00
Anlagevermögen 15 000.00

Gründungskosten 125 000.00
übrige Aktiven 125 000.00

Total Aktiven 158 555.25

Passiven CHF

Kreditoren 56 865.60
Darlehen 80 000.00
Passive Rechnungsabgrenzung 5 400.00

Kurzfristiges Fremdkapital 142 265.60

Genossenschaftskapital 19 800.00
Verlust 2010 -3 510.35

Eigenkapital 16 289.65

Total Passiven 158 555.25
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Ihr neuer Ansprechpartner für 
Strom, Wasser und Kabelfernsehen

 
Hauptstrasse 38  info@w-b-b.ch
Postfach 163  www.w-b-b.ch
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071 971 53 22  
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